
Mosche Strahlenglanz
Der „gehörnte“ Moses

Michael Schaschar

FEıner der berühmtesten Renaissancekünst-
ler W aArlr der Maler un: Bildhauer Michelan- /
zelo Buonarroti, un: e1ınes se1ıner berühm-
fesStIenNn Werke 1STt das Moses-Standbild, das
ursprünglich eın Grabdenkmal für Papst PEJulius 17 verzleren sollte Heute befindet
sıch die Skulptur in der Kırche San Pıetro ın
Vıincoli in Rom.

Diesem steinernen Moses, der 1mM Arm
dıe och unbeschriebenen 7wel Bundesta-
teln hält, wachsen bekanntlich Horner. Da
hat, beeilt InNan sıch SCIN erklären, der
Künstler dıe Bibelstelle Mose 34,29 mM1SS-
verstanden, heılst, A4SSs Moses’ Ant-
lıtz gestrahlt habe b7 baran "orpanaw Michelangelo,un: gemeınt, s se]en ıhm Hörner (Rar- Der „gehörnte“ Moses
NaLM) SCSPIOSSCHIL, während CS sıch 1n Wırk- (1513-1516).
iıchkeit Strahlen (ebenfalls karnaim)
gehandelt habe.!
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„facıes cornuta” (gehörnt), „facıes coronata“ (strahlend).

rRu 1/2009



Strahlen der Erhabenheit
Tatsiächlich kommt das Verb haran 11UT 1Gr un! nırgends 1n der g all-
CT Bıbel VO  —$ „Horner. dagegen tinden sıch häufıg. In dem genannten Bı-
elvers (2 Mose> dagegen sınd 7zweıtellos Strahlen un: nıcht Horner
gemeınt, enn dıe Aussage ezieht sıch Ja aut „dıe Haut se1nes Gesichtes“
un nıcht EFWa auf die Schädeldecke W1€ e1ım Standbild Woher also kam
dem Biıldhauer seın merkwürdiger FEintall?

Schon 1n Aquıilas? wortwörtlicher oriechischer Übersetzung AaUus dem
Jh un: 1n der zweıhundert Jahre Jüngeren lateinıschen Vulgata des Hıero-

(ab 382) 1STt VO „Hörnern” die ede Vermutlich schöpfte Michelan-
gelo, W1e€e auch bereıits mıttelalterliche Mosesdarstellungen, AUus der Vulgata.
Nıcht dıe alten jüdıschen Schriften. Be1 Onkelos heißt C5S, AYE Sagı $1W 1E
AaYd deapoht, „„dass orofß der Ehrenglanz se1ınes Antlıtzes war.: Ür in der
Jonathan Übersetzung‘ steht, umoscheh I0 chakım YUNML ıschtabhar $170) 1PO-
Nın deapohi, „und Moses erkannte nıcht, AaSs der Glanz se1ines Gesıichts-
bıldes sıch gehellt hatte“ RaSCHI (Salomo Ben Isaak) erklärt, W 4S Strah-
lung MmMI1t Ornern tun hat, aSS dasselbe Wort beides bezeichnet:
da das Licht blinkt un: hervorsteht W1€e eın Horn  “ Se1in Enkel, der RaSch-
BaM (Samuel Ben Meır, 174), erklärt, das Wort haran “druckt
Erhabenheit aUS  “ Es dagegen 1n Moses Abschiedssegen 5 Mose mI1t
„Hörnern“ 1in Verbindung bringen, se1 „eıtel Tollheit“ Und schreibt
Ibn Esra (Mose Ben Jakob Ibn Esra, 01139) ber Moses’ Heıligen-
schein: weıl die Ehre auf seinem Gesicht yesehen worden WT  6 2 Mose
33,20-23), „machte s1e 6S glänzen W1e€e der Glanz des iımmels“ Der RaM-
BaN (Mose Ben Nachman, 1194-1270) drückt CS au  %N „Sıe sahen die
Strahlen der Erhabenheıit.“

uch der jüdischen Überlieferung ach 1StTt die Auslegung VO haran als
„HOrner: nıcht völlıg unbekannt, vielleicht auch als Niıederschlag jüdisch-
christlichen Disputes. Der Liturgieforscher Josef Heınemann bringt in SEe1-
I1C Buch uune tefilah den aramäıschen Schavuot-Pi1ut arkıin h’schemata

Aquıla, jüdischer Proselyt AUS Pontos, nach eıner jüdıschen Überlieferung Schüler des
Rabbi Akıba, „schu ine cklavıisch wörtliche Übersetzung (um 128 Chr.); dıe zuweilen
unverständlich war (erhalten 1n der Spl der hexapla un: ın den Palımpsesten der alroer
CGenıisa 2

Jonathan Ben Ur771el al Jh Cheal] Jh CHhr.) übersetzte die Prophetenbücher 1ın das
Aramiäiısche. SeIlit dem ] wurde iıhm fälschlicherweise auch die Übersetzung des Penta-
teuch largum Eretz, spater geNaNnNt Targum Yerushalmı, zugesprochen.
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lessinal, dessen Verse der Reihe ach mıiıt allen Buchstaben des Alef-beth
(Alphabet) anfangen:

Es neıigte VAYBR den Hiımmel auf den Sınatberg
UN sprach Moses: Meın Ireuer, OMM ste1g herauf!
Meıne Höflinge sollen dich nıcht schrechen
enn MLE dır ist feuerverzehrendes Feuer

Sıehe, iıch hleide dıch In meınen Purpur,
der die Kraft hat, ASS nıchts siıch dir nähert.
Und iıch habe Hörner der Erhabenheit auf deinen Kopf gesetzt.
dass, WwWwenn e1n Engel dır naht, du ıhn damıit stöfst.lessinai, dessen Verse der Reihe nach mit allen Buchstaben des Alef-beth  (Alphabet) anfangen:  Es neigte Gott den Himmel auf den Sinaiberg  und sprach zu Moses: Mein Treuer, komm steig herauf!  Meine Höflinge sollen dich nicht schrecken  denn mit dir ist feuerverzehrendes Feuer.  Siehe, ich kleide dich in meinen Purpur,  der die Kraft hat, dass nichts sich dir nähert.  Und ich habe Hörner der Erhabenheit auf deinen Kopf gesetzt.  dass, wenn ein Engel dir naht, du ihn damit stößt.  ... [auf den] Felsen schlug er [Mosche] ein mit seinem Stab,  und uns [die Engel] zu stoßen, sollte ihm schwer fallen?  Es war also die Toraverleihung am Berg Sinai keine stille, beschauliche  Feier, nicht nur auf der stofflichen Erde, wo es bekanntlich gewitterte und  die Berge erbebten, sondern auch im Himmelreich der rein geistigen Welt.  Zwar „frohlockten die Oberen und jubelten die Unteren beim Empfang der  Tora“, wie wir zu Schavuot (Wochenfest, Fest der Gestzgebung am Sinai)  singen, — aber diese Freude ging einher mit Furcht und Zittern. Nicht nur  die Völker der Welt erschraken dermaßen, dass sie von der Tora lieber nichts  wissen wollten, auch Israel selbst war angst und bange bei der Begegnung  mit Gott und der Annahme des Joches der Gebote. Um sie in ihrem Be-  schluss, alles zu befolgen und anzuhören, zu befestigen, stülpte Gott den  Berg über sıe wie eine Bütte (Talmud, ’avodah sarah 2b). Und wie Rabbi Je-  hoschua ben Levi sagte: „Als Moses von seiner Begegnung mit Gott herab-  stieg, kam der Widersacher und sprach vor Gott: Herr der Welt, wo ist die  Tora? Da sagte Gott zu ihm: Ich habe sie der Erde gegeben [...].“ Was aber  den Himmel betrifft, so scheinen die Engel nicht bereitwillig zugunsten der  Erdbewohner auf die Tora verzichtet zu haben, und so entstand Spannung  zwischen Moses und den Engeln, so dass Gott ihn mit Hörnern bewehren  musste.  Als vom Sinai stieg der heilige Lehrer, / Seiner Botschaft wilder Wiederkehrer,  Hangen war in seinem Haar geblieben / Gottes Feuer.  Und es steht geschrieben:  „ Er warf Strahlen, aber wusste es nicht.“  (Franz Werfel, Exodus 34, 29)  24  FrRu NF 1/2009[ auf den] Felsen schlug |Mosche] e1Nn MLE seimem Stab,
UN ANLS [die Engel] sto/ßen, sollte ıhm schwer fallen?
Es W alr also dıe Toraverleihung Berg S1inal kkerne stille, beschauliche

Feıer, nıcht TITE auft der stofflichen Erde, CS bekanntlich gewitterte un!:
die Berge erbebten, sondern auch 1m Hımmelreich der reiın geistigen Welt
Zwar „Trohlockten die Oberen un: jubelten die nteren eC1imm Empfang der
D3  Tora  9 WwW1e WIr Schavuot (Wochentfest, est der Gestzgebung Sınal)
sıngen, 1aber diese Freude oing einher miıt Furcht un: Zıttern. Nıcht LL1UT

dıe Völker der Welt erschraken dermaßen, AaSsSs S1e VO der Tora lieber nıchts
wı1ssen wollten, auch Israel selbst W ar un: bange be] der Begegnung
m1t Gott un: der Annahme des Joches der Gebote Um s1e 1n ıhrem Be-
schluss, alles befolgen un anzuhören, befestigen, stülpte (5öft den
Berg ber S1e W1e€e eıne Butte (Talmud, "avodah sarah 26) Und W1e Rabbı Je-
oschua ben Levı 39  Is Moses VO seıner Begegnung MmMI1t (5Oftt herab-
stieg, kam der Wıdersacher un: sprach VOTLT (5O0tt: Herr der Welt, 1Sst die
Tora? a (SOtt ıhm Ich habe sS1e der rde gegeben Was aber
den Hımmel betrifft, scheinen dıe Engel nıcht bereitwillig Zugunsten der
Erdbewohner auf dıe Tora verzichtet haben, un: entstand Spannung
zwıischen Moses un: den Engeln, A4aSSs (35l ıhn mıiıt ÖOrnern bewehren
MUSSTIE

Als DO Sınal stzeQ der heılige Lehrer, Seiner Botschaft zuilder Wiederkehrer,
Hangen WarT IN seimem Haar geblieben (rJottes Feuer.

Und CS steht geschrieben:
»»; Er warf Strahlen, ber WUSSTLE 6S nicht. CS

(Franz Werfel, Exodus 4, 29)
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